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70 Jahre Lehrerausbildung 
 

Festveranstaltung am Samstag, 16. Januar 2016, ab 11:00 Uhr 
Audimax der Universität Hildesheim 

(Universitätsplatz 1, 31141 Hildesheim) 
 
2016 blickt die Universität Hildesheim auf 70 Jahre Lehrerausbildung zurück. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg begann im Januar 1946 der Studienbetrieb an der 
Pädagogischen Hochschule Alfeld; im 20 Kilometer entfernten zerstörten 
Hildesheim waren keine geeigneten Gebäude vorhanden. Die ersten 51 
Absolventinnen und Absolventen schlossen 1947 nach nur 400 Studientagen (2 
Semester) ihr Studium ab. In den ersten 10 Jahren, bis 1955, absolvierten 510 
Personen mit einem Durchschnittsalter von 27 Jahren ihr Studium. Frühe 
Schulpraxis ist seit Gründung der Hochschule bis heute Teil der Lehrerausbildung. 
1970 wurde dann der Semesterbetrieb in Hildesheim aufgenommen. 
 
Die Universität lädt alle ehemaligen und aktuellen Studierenden, ihre Mitglieder 
sowie die interessierte Öffentlichkeit am Samstag, 16. Januar 2016, um 11:00 Uhr zu 
einer Festveranstaltung in Audimax der Universität nach Hildesheim ein. 
Gemeinsam kehren die Teilnehmer zu den Anfängen zurück und erleben die 
Entwicklung der Hochschule bis heute. Der zweistündige Festakt bietet Raum für 
Austausch (Programm online: www.uni-hildesheim.de/70-jahre-ph-alfeld). 
Anlässlich der 70-Jahr-Feier erscheint ein Jubiläumsband. 
 
In den letzten Wochen haben sich bereits fast 300 Ehemalige aus allen 
Jahrzehnten bei der Universität gemeldet, darunter Schulleiter und Lehrerinnen 
und Lehrer aus ganz Niedersachsen, die seit den 50er Jahren bis heute ihr Studium 
abgeschlossen haben. Viele haben der Universität nun Erinnerungen an ihre 
Studienzeit und den Berufsalltag zugeschickt. Etwa Rudolf Rückert, der sich nach 
seinem Studienabschluss 1953 in Alfeld an seine erste Schulklasse in Salzgitter mit 
60 Jugendlichen erinnert: „Es gab kaum Schulräume, um die Enge zu überwinden, 
gingen wir möglichst oft ins Freie“, sagt Rückert, der bis in die 90er Jahre eine 
Schule in Salzgitter geleitet hat. Sein Tipp an heutige Lehramtsstudierende: „Als 
Lehrer muss man Kontakt zu den Schülern aufbauen, einen Draht finden, auf sie 
eingehen. In Schulpraktika merkt man, ob man das kann.“ 
 
Derya Akdağ ist heute Klassenlehrerin an einer Schule in Bockenem und 
unterrichtet Zehntklässler in den Fächern Englisch, Geschichte, Wirtschaft und 
Werken. „Die Arbeit in und mit meiner Klasse und die Zusammenarbeit mit dem 
Kollegium ist bereichernd. An fast jedem Schultag stehe ich vor neuen 
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Herausforderungen, die mich reich an Erfahrungen gemacht haben. Natürlich 
kracht es auch hier und da mal, das bleibt nicht aus. Mein Studium an der 
Universität Hildesheim hat mich vom ersten Semester an mit Hospitationen, 
Praktika und einer guten Betreuung auf diesen Beruf vorbereitet.“ Was es wirklich 
heißt, Lehrerin zu sein und über Stunden zu unterrichten, erlebt sie nun nach dem 
Abschluss ihres Referendariats in der Realität, im Schulalltag. Jeden Morgen fährt 
sie 60 km zur Schule und das „mit einem guten Gefühl“. „Ich bin froh da zu sein, wo 
ich jetzt bin“, sagt Derya Akdağ. 
 
Ehemalige können sich noch zu der Festveranstaltung anmelden. Über den Festakt 
hinaus können sie auch eigeninitiativ Jahrgangstreffen auf dem Campusgelände 
organisieren. Interessierte erreichen Maike Becker per E-Mail (maike.becker@uni-
hildesheim.de) oder auch telefonisch (05121 883-90132). Wer Interesse hat, kann an 
einer Vorabendveranstaltung am Freitag im „Cooks and Wines“ oder an einer 
Stadtführung durch Alfeld und Hildesheim am Sonntag, 17. Januar, teilnehmen. 
 
Mit der 70-Jahr-Feier startet die Uni auch ein bundesweites Ehemaligen-Netzwerk. 
Ehemalige aller Fachbereiche können sich online registrieren und werden über 
aktuelle Entwicklungen informiert: www.uni-hildesheim.de/alumni/. 
 
Mehr über die Geschichte der Universität Hildesheim: 
Jubiläumsband 
„70 Jahre im Dienste der Bildung. Von der Pädagogischen Hochschule Alfeld zur 
Stiftung Universität Hildesheim (1945 bis 2015)“ 
Wolfgang-Uwe Friedrich und Martin Schreiner (Hrsg.) 
Universitätsverlag Hildesheim, 72 Seiten 
 
Lehrerausbildung heute 
Mittwochs im Hörsaal – und freitags im Klassenzimmer: Lehramtsstudierende der 
Universität Hildesheim sind im ersten Studienjahr einmal in der Woche in der 
Schule, das ist bundesweit besonders. Sie erhalten früh Einblicke in die 
Schulrealität, können die Berufswahl überprüfen und reflektieren. Im zweiten 
Semester halten sie eine erste Unterrichtsstunde. 500 Lehramtsstudierende starten 
jeden Herbst in ihr erstes Studienjahr. 
Mit etwa 2600 Studierenden bildet die Stiftung Universität Hildesheim rund ein 
Drittel der niedersächsischen Grund-, Haupt- und Realschullehrer aus. 
Schwerpunkte in der Lehrerausbildung liegen in den Bereichen Deutsch als 
Zweitsprache, Individuelle Förderung und Umgang mit Vielfalt im Klassenzimmer. 
Die Universität arbeitet in weiteren Praxisphasen im Verlauf des Studiums mit 250 
Partnerschulen in Hannover, Hildesheim und der Region zusammen.  
 
Mehr erfahren:  
„Willkommen im Schulalltag. Wie die Universität Hildesheim Lehrerinnen und 
Lehrer ausbildet", Reportagen und Interviews (Seite 46 bis 67) im Magazin der 
Universität Hildesheim, 2015: www.uni-hildesheim.de/unimagazin 
 
Medienkontakt: 
Wie haben sie das Studium in den 50er oder 80er Jahren erlebt? Wie erleben 
Lehramtsstudierende heute den Einstieg in den Lehrerberuf? Bei Interesse stellt die 
Pressestelle der Universität Hildesheim Kontakt zu ehemaligen und heutigen 
Studenten her (Isa Lange, presse@uni-hildesheim.de, 05121.883-90100). 
 
 


